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„Wir sind alle Blätter an einem Baum, keins dem andern ähnlich, 
das eine symmetrisch, das andere nicht, und doch alle gleich wichtig 

dem Ganzen.“ Gotthold Ephraim Lessing



2

Brief des Gesamtschulleiters zum Schulanfang

„Einfach“

Liebe Eltern

«Mache die Dinge so einfach wie möglich – aber nicht einfacher», soll Albert Einstein gesagt ha-
ben. Es ist ein menschliches Bedürfnis, unsere komplexe Welt zu überblicken. Und es ist auch ein 
Bedürfnis der Schule, den Betrieb so effizient und einfach wie möglich, aber nicht einfacher, zu 
gestalten. Zwei Neuerungen und gleichzeitig Vereinfachungen im neuen respektive im nächsten 
Schuljahr stelle ich Ihnen gerne vor: einen Kommunikationskanal und die geplante neue Schul-
leitungsstruktur.

«Gut informierte Eltern. Einfach und sicher. Entlastete Lehrpersonen» verspricht KLAPP. Schon 
der Name ist einfach. Die App ersetzt WhatsApp und Mailverkehr. Und: KLAPP geht sparsam mit 
Daten um. Diese werden, anders als z. B. bei WhatsApp, in der Schweiz gespeichert und bearbei-
tet. Anfang Juli 2022 haben Sie einen Brief mit einem Code für die Registrierung erhalten. Ich bin 
zuversichtlich, dass die Kommunikation in und mit der Schule Langnau in Zukunft noch besser 
klappen wird. 

Auf das Schuljahr 2023/2024 plant Langnau eine neue Schulleitungsstruktur. Die Vorbereitungen 
laufen auf verschiedenen Ebenen. Verschiedene Fachleute und Perspektiven werden einbezogen 
und berücksichtigt. Im Herbst werden entsprechend Schulleitungsstellen ausgeschrieben wer-
den. Zentrales Element der neuen Struktur ist die Professionalisierung. Nicht nur die Welt, auch 
die Schule wird eben immer komplexer. Wer sie überblicken und führen will, braucht mannig-
faltige Kompetenzen. Die Schulleitung soll in Langnau effizienter/agiler organisiert, Arbeit und 
Verantwortung sollen sinnvoll auf verschiedene Fachleute aufgeteilt, die Hierarchie abgeflacht 
werden. In Zukunft werden Standort-Schulleitungen nicht mehr in Kleinstpensen, sondern zu 60 
bis 100 Prozent angestellt werden. Dass Schulleitungen zusätzlich unterrichten, wird weiterhin 
möglich sein. 

Sie als Eltern werden von der neuen Schulleitungsstruktur profitieren und bestenfalls nur sehr 
wenig vom Changeprozess merken. Uns ist es ein Anliegen, dass in unseren Schulen weiterhin in 
Ruhe kompetente Arbeit geleistet wird, dass der Betrieb – trotz immer wieder grossen Heraus-
forderungen – funktioniert und Ihr Kind gefördert werden kann. So gut und einfach wie möglich 
– aber nicht einfacher.

Ich wünsche Ihnen und Ihrem Kind einen guten Schulstart.
Freundliche Grüsse

Schule Langnau 

Markus Brandenberger
Gesamtschulleiter
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Schule Langnau - Allgemeine Informationen 2022/2023
Aktuelle Informationen

Aktuelles und weitergehende Informationen zu den untenstehenden Themen finden Sie auf un-
serer Webseite www.schule-langnau.ch .

Schulorganisation 
Die Kinder der Schule Langnau werden in 1 Basistufenklasse, 8 Kindergärten, 2 Klassen 
zur besonderen Förderung (KbF), 25 Primar-, 7 Real- und 7 Sekundarklassen unterrichtet. 
Die Schulkommission als strategische Führung besteht aus 9 Mitgliedern. 

Sekundarstufe I
Nach der 6. Klasse treten unsere Schüler/innen nach Modell 1 in die Real- oder Sekundarklasse 
über. Die Realklassen werden in den drei Schulhäusern Höheweg, Bärau und Oberfrittenbach 
geführt. Auf das Schuljahr 2023/2024 wird ein durchlässiges Oberstufenmodell eingeführt wer-
den. Alle Schülerinnen und Schüler werden den Unterricht an der Oberstufe Langnau, Höheweg 
10, besuchen.

Blockzeiten
Für den Vormittag gelten Blockzeiten. Das bedeutet, dass alle Kinder der Kindergärten und der 
Primarschulen jeden Vormittag mindestens während 4 Lektionen im Kindergarten bzw. der Schu-
le sind. Durch unterschiedliche Lektionenzahlen können in der Realschule die Blockzeiten nicht 
immer eingehalten werden. Wir gehen jedoch davon aus, dass es für Oberstufenschülerinnen 
und -schüler zumutbar ist, den Unterricht bereits eine Lektion früher zu beenden. Eltern können 
sich jedoch darauf verlassen, dass ihre Kinder, wenn sie einmal das Haus verlassen haben, nicht 
plötzlich wieder unangemeldet vor verschlossener Haustüre stehen. Bei kurzfristigem Ausfall 
der Lehrperson werden sie betreut. Über voraussehbare Unterrichtsausfälle werden die Eltern 
rechtzeitig informiert, und gleichzeitig wird ihnen die Betreuung in einer Nachbarklasse oder der 
Tagesschule angeboten. 

Tagesschule
Die Tagesschule für die ganze Gemeinde befindet sich im Schulhaus Oberfeld. Sie ist Montag bis 
Freitag von 12.00 bis 17.00 / 18.30 Uhr geöffnet.
In den Schulhäusern Oberfrittenbach und Gohl wird zwei bis drei Mal pro Woche am Mittag ein 
Tagesschulangebot geführt.

Fakultativer Unterricht
Die Schülerinnen und Schüler können ab der 2. Klasse zusätzlichen Unterricht besuchen. Die An-
meldung erfolgt jährlich. In der Primarschule stehen musische Fächer im Vordergrund. In der Se-
kundarstufe 1 besteht ein breites Angebot: z.B. Band, Fotografie, Skizzieren bis zum Kunstwerk, 
Tastaturschreiben, KadereMusic usw.

Talent, Sport- und Musikförderung
Die Schule kann Musik- und Sporttalente ab der 7. Klasse, die vorgegebenen Kriterien entspre-
chen, von einzelnen Lektionen des obligatorischen Unterrichts dispensieren, damit sie mehr Zeit 
für Trainings- oder Übungseinheiten haben. 



Mittelschul-Vorbereitung Sekundarschule
In der Sekundarschule können sich Schüler*innen gezielt für den Übertritt an ein Bernisches 
Gymnasium (aus der 8. Klasse), an eine Fach- oder Handelsmittelschule oder an eine Berufsma-
turitäts-Schule vorbereiten (9. Klasse). Als Vorbereitungsgefäss für die Mittelschulen dienen die 
drei Einzellektionen «Individuelle Vertiefung und Erweiterung» in den Fächern Deutsch, Franzö-
sisch und Mathematik.

Besondere Massnahmen und Spezialunterricht
Schülerinnen und Schüler können durch verschiedene Angebote unterstützt werden:
• Integrative Förderung (IF)
• Logopädie 
• Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
• Psychomotorik 
• Begabtenförderung

Integrative Förderung (IF) 
Die Integrative Förderung deckt den grössten Teil der besonderen Massnahmen ab. IF-Lehrper-
sonen haben sich mit einem Zusatzstudium in Heilpädagogik weitergebildet. Sie unterstützen 
Regellehrpersonen in Fragen von Lernbehinderungen, -störungen und -schwächen und in Fragen 
zu hochbegabten Kindern. Anhand von Erfassungen sind sie zuständig für die Förderung von 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen. Die Förderung findet vorwiegend in den Klassen statt.
 
Logopädie 
Die Lehrpersonen für Logopädie haben die Aufgabe, Kinder mit Sprech-, Spracherwerbs-, 
Schriftspracherwerbs- und Kommunikationsstörungen zu therapieren. Sie erteilen keinen re-
gulären Unterricht. Neben Gruppen- und Einzeltherapien beraten Lehrpersonen der Logopädie 
Eltern und Lehrpersonen.
 
Deutsch als Zweitsprache (DaZ) 
Ergänzend zum Unterricht in den Regelklassen können Schülerinnen und Schüler mit fehlenden 
Deutschkenntnissen die DaZ-Klasse besuchen. Sie werden in verschiedenen Gruppen in der Regel 
während zwei bis acht Lektionen pro Woche unterrichtet. 
 
Psychomotorik 
Die Lehrpersonen für Psychomotorik haben die Aufgabe, Kinder mit einem besonderen Förder-
bedarf in den Bereichen Grob-, Fein-, Graphomotorik, der Körper- und Raumorientierung sowie 
den damit verbundenen Wahrnehmungsprozessen zu unterrichten. Sie erteilen keinen regulären 
Schulunterricht. Neben Gruppen- und Einzeltherapien beraten Lehrpersonen der Psychomotorik 
Eltern und Lehrpersonen. 

Begabtenförderung 
Hochbegabte Kinder haben die Möglichkeit, nach einer Abklärung durch die Erziehungsbera-
tung, in Pull-out-Programmen während eines Halbtages pro Woche an speziellen Projekten zu 
arbeiten. Bedingung für die Teilnahme ist ein IQ von mehr als 130. An diesen Programmen 
nehmen auch Kinder und Jugendliche aus Nachbargemeinden teil. 4
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Absenzen und Dispensationen
(VSG Art 27; Direktionsverordnung über Absenzen und Dispensationen vom 01. Januar 2017)

1. Entschuldigte Absenzen
Die Klassenlehrperson entschuldigt Absenzen wegen Krankheit oder Unfall des Kindes, Krankheit 
oder Todesfall in der Familie, amtlichen Aufgeboten (Erziehungs-beratungsstelle), berufswahlo-
rientierten Veranstaltungen und Beratungen, Prüfungs-Aufgeboten (z.B. für Töffliprüfung, nicht 
aber für Theorienachmittag), Wohnungswechsel der Familie (bis zu 2 Tagen), Arzt- oder Zahn-
arztterminen, falls nicht ausserhalb der Schule möglich. Die Schule kann Arztzeugnisse oder 
andere Bestätigungen einfordern. 

2. Fünf freie Halbtage
Als Eltern haben Sie die Möglichkeit, an fünf Halbtagen gewisse Tätigkeiten und Anlässe stär-
ker zu gewichten als den Schulbesuch. Die Halbtage können einzeln oder zusammenhän-
gend bezogen werden. Das Aufteilen von Halbtagen in Einzellektionen ist nicht möglich. 
Der Klassenlehrperson muss spätestens 24 Stunden vor Unterrichtsbeginn eine Meldung der     
Eltern vorliegen. Die Angabe eines Dispensationsgrundes ist nicht nötig. Für den verpassten Un-
terrichtsstoff ist die Schülerin/der Schüler verantwortlich.
Für diese gesamtschulischen Anlässe bitten wir Sie, keine freien Halbtage zu beziehen:
• Sporttag (und Verschiebedatum)
• OL (und Verschiebedatum)
• Schneesporttag (und Verschiebedatum)
• Klassenwochen
• Spielturniere
• Projekttage
• Schulreisen
• Exkursionen
• zwei letzten Schulwochen vor den Sommerferien

3. Dispensationen für einzelne Absenzen
Die Eltern reichen Gesuche für weitere Dispensationen spätestens vier Wochen im Voraus schriftlich 
und begründet beim Gesamtschulleiter oder bei der Klassenlehrperson zuhanden des Gesamtschul-
leiters ein. Die Klassenlehrperson schreibt ihre Stellungnahme auf das Gesuch und leitet es weiter. 

4. Eintrag der Absenzen und Dispensationen in den Beurteilungsbericht
Alle Absenzen und Dispensationen werden eingetragen, ausser jene für Anlässe mit unterrichts-
nahem Inhalt (Schnupperlehren, Erziehungsberatungstermine, Berufserkundungen, Besuche 
BIZ, Begabtenförderung, Kurse für heimatliche Sprache, Talent) und jene für freie Halbtage. 
Ebenso werden alle unentschuldigten Absenzen eingetragen.

Entstehen bei Schülerinnen und Schülern im Zusammenhang mit einer Absenz oder Dispensa-
tion Lücken im Unterrichtspensum, besteht kein Anspruch auf Erteilung von Nachholunterricht 
im Rahmen der Schule. Nicht begründete oder nicht bewilligte Absenzen und Dispensationen 
gelten als unentschuldigt. Sie können zur Anzeige gebracht werden. 

Der Gesamtschulleiter, 01.08.2022mb



Ein niederschwelliges Angebot für Rat- und Hilfesuchende

Die Schulsozialarbeit Oberes Emmental 
Sie ist im Oberen Emmental seit März 2022 in den Gemeinden Langnau i.E., Lauperswil, Rüders-
wil, Röthenbach, Trub und Trubschachen ein fester Bestandteil des Schul-Alltages. Bitte wenden 
Sie sich für den Erstkontakt an die Person, welche für Ihre Gemeinde zuständig ist. In Langnau 
beachten Sie bitte die Schulhauszuständigkeiten.

 

          

Er ist zuständig für die Sekundarschule Langnau: 
Christoph Dysli
Tel: 079 855 89 98 / E-Mail: christoph.dysli@langnau-ie.ch
Er ist ebenfalls zuständig für die Schulen in den Gemeinden Langnau (Höheweg, Ober-
frittenbach), Trub*Schachen und Röthenbach

Die beiden anderen Schulsozialarbeiter*innen sind:
Tanja Gerber-Egger     Diane Nicolet
Tel: 079 421 90 21      Tel: 079 852 92 66
E-Mail: tanja.gerber@langnau-ie.ch   E-Mail: diane.nicolet@langnau-ie.ch
Die jeweilige Zuständige für die Schulen in den Gemeinden: 
- Lauperswil       -  Langnau (Bärau, Hinterdorf, Ilfis, 
- Rüderswil             Oberfeld, Gohl)

Wir sind die Anlaufstelle für Schüler*innen, deren Eltern und Lehrpersonen bei sozialen Fragen, 
Problemen und Krisen. Unsere Aufgabe ist es, Schüler*innen mit ihren Eltern, Lehrpersonen so-
wie Schulleitungen in sozialen und erzieherischen Belangen zu beraten und zu unterstützen. An-
gestrebt werden insbesondere Früherkennung und Prävention. Weiter helfen wir in den Klassen 
bei Projektarbeiten, Kriseninterventionen und bei der Lösungssuche in Konfliktsituationen. Bei 
Bedarf vermitteln wir an weitere Fachstellen. 

Wir sind Vertrauenspersonen und unterstehen der Schweigepflicht. Organisatorisch sind wir 
dem Sozialdienst Oberes Emmental angegliedert und fachlich eigenständig. Eine frühe Kontakt-
aufnahme ermöglicht eine individuelle Unterstützung. Wir sind während den Schulzeiten von 
Montag bis Freitag persönlich, telefonisch oder per Email erreichbar. Unsere Beratung ist kos-
tenlos. Während den Schulferien ruht auch die Schulsozialarbeit.

In den Schulhäusern der sechs Gemeinden sind wir regelmässig vor Ort. Auf unserer Homepage 
www.schulsozialarbeit-oe.ch finden Sie weitere Informationen. Wir freuen uns, mit Ihnen per-
sönlich in Kontakt zu treten. 
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Entschädigung für Schülertransporte

Zahlreiche Schülerinnen und Schüler der Schule Langnau müssen für den Schulbesuch weite und 
beschwerliche Strecken zurücklegen. Schulwege können so lang sein, dass sie den Kindern nicht 
zugemutet werden können und dass sie auf einen Transport angewiesen sind. Die Schulkommis-
sion hat Richtlinien erarbeitet, nach denen Entschädigungen ausgerichtet werden.

Beitragsberechtigt sind Familien, deren Kinder unzumutbare Schulwege haben. Die Zumutbar-
keit ergibt sich auf Grund des Alters respektive des besuchten Schuljahres und der errechneten 
Leistungskilometer zwischen Wohnort und Schulhaus. Aus der Strecke zwischen Wohnort und 
Schulhaus und der Höhendifferenz werden die Leistungskilometer errechnet: Pro 10 Höhenmeter 
werden 100 Streckenmeter zur Strecke hinzugerechnet.

Beispiel:
Distanz Wohnadresse – Schulhaus  2.0 Kilometer
Höhenunterschied 150 Meter  plus 1.5 Kilometer
Summe      3.5 Leistungskilometer

Als zumutbar gelten neben anderen Kriterien folgende Strecken:
Kindergarten bis     1.6 Leistungskilometer
1./2. Klasse bis     2.0 Leistungskilometer
3./4. Klasse bis     3.0 Leistungskilometer
5./6. Klasse bis     5.0 Leistungskilometer

Die Eltern des Kindes im Beispiel werden bis zur 4. Klasse entschädigt. Ab der 5. Klasse gilt der 
Schulweg als zumutbar. Die Entschädigung wird errechnet aus der Anzahl Kilometer vom Wohn-
ort bis zum Schulhaus, multipliziert mit einer Pauschale von Fr. 200.00 pro gefahrenen Kilome-
ter. Ab 2 Kindern mal Faktor 1.5. Die Eltern des Kindes im Beispiel erhalten Fr. 400.00 pro Schul-
jahr. Wenn die Familie ein oder mehrere weitere beitragsberechtige Kinder hat, steigt der Betrag 
auf Fr. 600.00.

Den Eltern ist es überlassen, mit Nachbarn Transportgemeinschaften zu bilden, oder den Trans-
port mit dem Arbeitsweg etc. zu verbinden. Ebenfalls kann ein Teiltransport bis zu einem Punkt, 
ab dem der Weg selber zurückgelegt werden kann, sinnvoll sein.

Das Gesuch muss bis spätestens am 15. September des aktuellen Schuljahres bei der Gesamt-
schulleitung eingegangen sein.

Richtlinien und Formular sind auf der Website der Schule Langnau aufgeschaltet oder können 
beim Schulsekretariat bezogen werden.

schule-langnau.ch - Über uns - Allg. Informationen - Schülertransporte



Download Original
Wenn Sie den Stundenplan gerne ausdrucken, 

empfehlen wir den Download auf unserer Website: 
www.seklangnau.ch
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Begrüssungs-Brief der Schulleiterin Sandra Zesiger

«Wir sind alle Blätter an einem Baum, keins dem andern ähnlich, das eine 
symmetrisch, das andere nicht, und doch alle gleich wichtig dem Ganzen.» 

Gotthold Ephraim Lessing

Liebe Eltern
Mit diesem Zitat und einer passenden Fotografie grüsse ich Sie in diesem Sommer von der Ti-
telseite der Schuljahresbroschüre der Sekundarschule Langnau. Mir schienen Wort und Bild 
ganz einfach passend im Hinblick auf all die Veränderungen, die der Sekundarschule Langnau 
im kommenden Jahr bevorstehen, und ich erlaube mir, Ihnen meine Gedanken dazu kurz zu 
schildern.

Unsere Bäume, so wie wir sie zur Sommerszeit überall bewundern können, sind wahre Kunst-
werke. Wer sich die Zeit nimmt, wirklich hinzuschauen, merkt, dass jeder Baum in unserem 
Empfinden komplett und vollständig scheint, ohne dass auch nur einer dem anderen wirklich 
gleicht. Jedes einzelne Exemplar ist in sich selbst fertig, und nie würden wir auf die Idee kommen, 
zu sagen, dass dieses eine Blatt hier am falschen Ort angewachsen ist und jenes dort eigentlich 
schon eine sehr unpassende Form hat. Der Baum mit all seinen unterschiedlichen Blättern ist 
genau richtig, so wie er jetzt in diesem Moment gerade ist, und jedes einzelne Blatt trägt für 
unsere Wahrnehmung dazu bei, dass diese Vollständigkeit unumstösslich wirkt. Morgen schon, 
wird der Baum, objektiv betrachtet, anders aussehen - und dennoch: Er ist und bleibt komplett, 
jedes einzelne Blatt - sei es gestern schon da gewesen oder habe es sich über die Nacht entrollt 
- ist Teil von diesem immer wieder von Neuem entstehenden Gefühl der Perfektion.

Eine Schule lebt nicht von Perfektion, sondern von Menschen. Von Menschen, die sich für das 
Ganze einsetzen, sich identifizieren, Grenzen ausloten, im System leben und handeln, das Sys-
tem irgendwann aber auch wieder verlassen, sich selber ständig verändern. Veränderungen 
flössen uns oftmals Angst ein und können zu Blockaden führen – bei einem Baum und seinen 
Blättern empfinden wir diese ständigen Veränderungen jedoch in keinster Weise als störend 
oder bedrohlich. Im Gegenteil: Ein Baum ist schön an jedem Tag und zu jeder Zeit. Versuchen wir 
also, vom Baum zu lernen und im Wissen um das unzerstörbare Ganze immer wieder ein Blatt 
in neuer Gestalt zu sein.   

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen und wünsche an dieser Stelle allen 
Schüler*innen, Lehrer*innen und Eltern einen guten Start ins Schuljahr 2022/2023. 
 

        Sandra Zesiger
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Kontakte Schule Langnau und Sekundarschule



Agenda der Sekundarschule Langnau
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Termine und Höhepunkte im Schuljahr 2022-23
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KLAPP heisst unser Kommunikationskanal ab dem neuen Schuljahr (2022/2023) 
Diese App wurde speziell für den Austausch zwischen Schule und Eltern entwickelt. Sie wird in 
vielen Schulen eingesetzt. Die Erfahrungen sind überaus positiv. KLAPP ermöglicht eine zeitge-
mässe, digitale Kommunikation. Fremdsprachige Eltern können die Nachrichten automatisch 
übersetzen lassen: Einstellungen - Nachrichten übersetzen. KLAPP ersetzt Elternbriefe auf Pa-
pier, die den Schülerinnen und Schülern verteilt werden oder per Post versandt werden. KLAPP 
ersetzt WhatsApp und Mailverkehr. Für jedes Kind kann KLAPP auch von Betreuungspersonen 
(Tageseltern, Grosseltern, etc.) registriert werden.

Die App kann installiert werden auf
• Smartphone – die bevorzugte Variante
• Tablet – als Ergänzung
• Computer – als Ergänzung oder als alternative Lösung für Eltern, die nicht über das Smart-
             phone kommunizieren wollen (Kommunikation über E-Mail-Adresse).

Kommunikation Schule-Eltern, Beispiele:
• Quartalsbriefe, Einladungen Elternabende, Waldmorgen
• Schulreisen, Exkursionen, Projektwochen
• Informationen zu längeren Abwesenheiten von Lehrpersonen / Einsatz Stellvertretungen

Kommunikation Eltern-Schule, Beispiele:
• Rückmeldungen zu Schulinformationen
• Krankmeldungen und freie Halbtage. Diese gehen immer an die Klassenlehrperson und an 
             alle an der Klasse unterrichtenden Lehrpersonen. 

Weiterhin auf Papier und per Briefpost:
• Dokumente, die eine Unterschrift erfordern (Einverständniserklärungen, Einwilligungen, 
              Gesuche, Bewilligung, etc.)
• Dok. mit Verfügungscharakter wie Schullaufbahnentscheide, Spezialunterricht, etc.

Datenschutz
KLAPP ist eine einfache, zumutbare und sichere Kommunikationslösung und geht sparsam mit 
Daten um, welche in der Schweiz gelagert und verschlüsselt übermittelt werden. Siehe auch 
Rückseite des Elternbriefes von Anfang Juli oder auf der Webseite von KLAPP. Anfang Juli 2022 
haben wir allen Eltern einen Brief mit einem Code für die Registrierung geschickt. 

Die meisten Eltern haben sich bereits registriert. Herzlichen Dank

Tipps & Hilfe finden Sie nach dem Einloggen: Einstellungen - Support-Center od. KLAPP.PRO-Tipps

KLAPP: Kommunikation Schule-Eltern
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Elf Rezepte fürs gute Klima im Schulhaus

Weitere Regeln und Abmachungen der Sekundarschule 
Langnau werden von den Klassenlehrpersonen mit den 

Schüler*innen besprochen!

- Umgang mit Handy, Chromebook und anderen digitalen Geräten
- Kleiderstandards in der Schule

- Organisation und Regeln betreffend Mittagsaufenthalt



Hausaufgaben
Das Papier «Die 8 Eckpfeiler unserer Hausaufgabenpraxis» fasst die Abmachungen der Schule 
Langnau zusammen. Über diese Praxis wurden und werden Sie an den Elternabenden infomiert. 
Im 2. Eckpfeiler steht: «Hausaufgaben sind ein Fenster der Schule. Wir informieren die Eltern 
über die Bedeutung der Hausaufgaben, über die Eckpfeiler und ihre Bedeutung».

Hausaufgaben sollen und können für die Eltern ein Bindeglied zur Schule sein, da sie durch die 
Aufträge Einblick in Unterrichtsthemen und -inhalte erhalten, die das Kind zuhause erledigt. Mit 
der Einführung des Lehrplans 21 hat sich die Menge der Hausaufgaben aber deutlich reduziert. 
Rückmeldungen aus Elterngesprächen haben ergeben, dass mit der Reduktion der Hausaufga-
benmenge auch die Einblicke in das Schulzimmer vermindert werden.

Die Schule Langnau ist bemüht, neue Wege und Ideen zu suchen, damit das Fenster zur Schule 
offen bleibt. Wir halten Sie auf dem Laufenden.

Vorgehen bei Schwierigkeiten in der Schule
Überall, wo Menschen zusammenarbeiten, kann es zu Schwierigkeiten kommen. Es ist uns ein 
Anliegen, in solchen Situationen zu handeln. Falls es Ihr Kind betrifft, nimmt in der Regel die 
Klassenlehrperson oder die Schulleitung mit Ihnen Kontakt auf, um gemeinsam eine Lösung zu 
finden. Wenn Sie als Eltern mit Schwierigkeiten in der Schule konfrontiert sind, gilt folgender 
Ablauf:
 
1. Suchen Sie das Gespräch mit der betroffenen Lehrperson, ziehen Sie eventuell die
    Klassenlehrperson bei.
2. Gelingt keine befriedigende Lösung, können Sie die Schulleitung miteinbeziehen.
3. Bei weiteren Unstimmigkeiten setzen Sie sich mündlich oder schriftlich mit der
     Gesamtschulleitung in Verbindung.
4. Falls auch dieses Gespräch keine Lösung bringt, haben Sie das Recht, sich mündlich
     oder schriftlich mit der Schulkommission in Verbindung zu setzen.

Schulsozialarbeit, Erziehungsberatung und weitere Beratungsstellen stehen Ihnen als Anlauf-
stellen zusätzlich zur Verfügung. Wir danken Ihnen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Links und nützliche Hinweise
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Für alle Grundinformationen: www.schule-langnau.ch
Auf der Haupt-Website der Schule Langnau finden Sie die grundlegenden 
Informationen und einige für den Schulbetrieb massgebliche Dokumente 

zum Download.

Unsere hauseigene Website: www.seklangnau.ch
Die Sekundarschule führt eine Website mit Wochenagenda und aktuellen         

Informationen. Hier finden Schüler*innen und Eltern alles, was sie über 
unseren Schulbetrieb wissen möchten. Regelmässiger Besuch lohnt sich! 


